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Worſtehende 


Annoncen⸗ 
Annahme ⸗Bureaus: 
In Poſen 
5 außer in der Expedition 
bei Rrupski (G. H. Alriti & Co.) 
Breiteſtraße 14; 
in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
4 Markt⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4; 
in Grätz bei Herrn J. Streifand; 
in Frankfurt a. M.: 
G. J. Danbe & Co. 
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Berlin, 17. Jan. 
der Etatsſchlußberathung. 
werden 
ſtellung 


[Abgeordnetenhaus] Fortſetzung 
Sämmtliche noch reſtirende Etats 
genehmigt, ſodann wird das Gejep betreffend die Feft: 
es Staatshaushalts pro 1871 elnſtimmig angenommen. 
London, 17. Januar. Die „Times“ glaubt, es ſei 
Grund vorhanden, anzunehmen, daß das Bombardement auf 
Paris zu wirken beginne. Die Unzufriedenheit zwiſchen Volk 
und Regierung ſteige. Es dürfte zu Gewaltausbrüchen führen. 
Morning Poſt⸗ ſagt, daß Granville die Konferenz mit 
einer Rede eröffnen, Brunow antworten werde. Favre ſoll im 
Laufe der nächſten Woche eintreffen. 


Depeſchen wiederholen wir, weil ſie nicht in allen Exemplaren 
der geſtrigen Ausgabe Aufnahme gefunden haben.) 1 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 

Verſailles, 17. Januar. General Werder be— 
hauptete ſich auch am 16. in ſeiner Stellung ſüdlich 

elfort gegen erneuerte Angriffe des Feindes. 

General Schmidt drang in der Verfolgung des 
Feindes, welcher auf Laval zurückgeht, bis über Vaiges 
vor und machte wieder über 2000 Gefangene. Alencon 
wurde in der Nacht vom 16. zum 17. nach leichtem 
Gefechte beſetzt. 

v. Podbielski. 
(Bereits als Extrablatt veröffentlicht.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Köln, 17. Januar. Die engliſche Poſt aus London vom 

16, Ja uar Morgens iſt ausgeblieben. 

München, 17. Januar. Bet der heutigen Fortſetzung der 
Debatte in der a eg über die Bundeöverträge 
Perg zuerſt der Abg. Haſenmaier, Mitglied der patriotiſchen 
i ide, mit großer Wärme für die Verträge. In jeiner Rede 

Boffalirte er den großen Umſchwung, den die Stimmung im 
45 der letzten Zeit erfahren habe. Nach ihm ergriff der 

g. Edel das Wort. Im weiteren Verlaufe der Sitzung pra⸗ 
chen noch die Abgg. Edel, Makowitza für die Annahme der Ver⸗ 
träge; dagegen eiklärten ſich die Abgg. Krätzer, Domkapitular 

Schmidt und der Abg. Schüttinger. Morgen wird die Be⸗ 

rathung fortgeſetzt. 

Karlsruhe, 17. Jan. Von General v. Glümer iſt fol⸗ 
gendes Telezramm dem Kriegsminiſter heute zugegangen: „Bre⸗ 
villiers, 16. Jan., Abends 9 Uhr. Geſtern und Na unlere 
Stellungen vor Belfort gegen heftige Angriffe des Feindes ſieg⸗ 
reich behauptet. Verhältnißmäßig geringer Verlust.“ 

Brüſſel, 17. Januar. Aus Arlon wird vom 16. d. 
hierher gemeldet, daß am vergangenen Freitag, Sonnabend und 
Sonntag Ausfälle der Beſaßung von Longwy flattgefunden ha⸗ 
den, welche bezweckten, die Erbauung der Belagerungsbatterien 
zu verhindern. Augenſcheinlich iſt dieſes Ziel in keiner Weiſe 
erreicht worden, da heute die Einſchließungslinie vollſtändig ift, 
Demit ſelbſtverſtändlicher Ausnahme der belgiſchen Seite. — 

em Vernehmen nach iſt die luxemburgiſche Regierung auf 
preußenfeindliches Vorgehen in der Gegend von Grevenmachern 
aufmerkſam gemacht worden. — „Nord“ enthält Nachrichten 
aus Paris bis zum 12. d. Denſelben zufolge beſteht das Brot 
daſelbſt zu 60% aus Reis und Hafer. Wie daffelbe Blatt mel- 
det, war in Paris das Gerücht verbreitet, Trochu habe den Plan 
zu den Ausfällen an die Preußen verkauft. Das „Journal offi⸗ 
ciel“ veröffentlicht ein Schreiben Trochus, worin derſelbe die 

Bevölkerung ermahnt, vor Gerüchten auf der Hut zu ſein, 


welche nur beſtimmt ſeien, Unruhe unter den Bertheidigern zu 


erregen. 

Bern, 17. Januar. Ein Telegramm des „Bund“ aus 
Pruntrut vom geſtrigen Tage meldet: Heute den ganzen 
Tag Kanonendonner nordweſtlich von Montbeliard, Die Deut⸗ 
ſchen haben Nachmittags Croix wieder beſetzt. Abends um 
6 Uhr wurde das Feuer eingeſtellt. — Von dem Kommandan⸗ 
ten der ſchweizer Truppen in Pruntrunt geht die amtliche Mel. 
5 75 daß heute wiederum auf der ganzen Linie Kämpfe 

attfinden. 

London, 17. Jan., Morgens. Die „Times“ ſchreibt, 
daß ſie nach den ihr zugehenden Mittheilungen Grund zu der 
Annabme habe, daß das Bombardement ſeine Wirkung auf die 

Pariſer auszuüben beginne; in Folge hiervon ſteigere ſich die 
Unzufriedenheit zwiſchen Volk und bene mehr und mehr, 
und der Ausbruch von Gewaltthätigkeiten dürfle nahe bevor⸗ 


ehen. 

f Es verbleibt dabei, daß die Gröffnung der Konferenz heute 
ſtattfindet, und zwar ohne Betheiligung Frankteichs. — Die 
„Times“ ſchreibt: Die Hauptpunkte der auf der Konferenz au 
erledigenden Fragen find durch die bethelligten Mächte bereits 
in befriedigender Weiſe geordnet worden. — „Morning Poſt“ 
will wiſſen, daß die Protokolle der Konferenz vor definitivem 
Abſchluß jedenfalls der franzoͤſiſchen Regierung unterbreitet 
werden tollen, 

Daſſelbe Blatt meldet, daß die heutige erſte Sitzung der 
Konferenz durch Lord Granville mit einer Anſprache eröffnet 
werden wird und daß in Erwiderung dieſer Anrede zunächſt der 
ruſſiſche Botſchafter Baron Brunnow das Worte ergreifen dürfte. 


ö 


as Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
täglich erſcheinende Blatt beträgt vier⸗ 

für die Stadt Pofen el für ganz 
2:4 gie — Be ellungen 

nehmen alle Poſtanſtalten des In- u. Auslandes an. 
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Morgen: Ausgabe. 
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Mittwoch, 18. Januar 


Die Ankunft Jules 
Woche zu erwarten ſein. 

Madrid, 16. Januar. Eingetroffenen Nachrichten zu⸗ 
folge iſt die franzöfiſche Fregatte „Heroine“ in Vigo eingetrof⸗ 
fen, wo ſich bereits die preußiſche Korvette „Auguſta“ befand. 
Die ſpaniſche eye entſchied, daß die „Auguſta“ als der 
ſchwächere Theil 24 Stunden früher abſegeln ſollte. 

Liſſabon, 16. Januar. Aus Rio de Janeiro ſind 
vom 23. Dezember folgende Nachrichten eingetroffen. Dem 
Kriegsminister iſt ein Kredit von 13,500 Contos Reis bes 
willigt worden. Rivarola wurde zum Präſidenten von Para; 
guay erwählt. In Montevideo dauert die Revolution fort. 

Petersburg, 17. Januar. Das heutige „Journal de 
St. Petersbourg“ beſpricht die Depeſche des Grafen Beuſt vom 
2. d., der zufolge Rußland für die Nichtbetheiligung Oeſterreichs 
am Krimkriege der letztgenannten Macht Dank ſchuldig ſei. 
Dieſer Geſichtspunkt babe wohl das V:rdienft der Neuheit, 
indeß die öffentliche Meinung ſowohl in Rußland wie in ganz 
Europa habe ſich hierüber bereits ein feſtſtehendes Urtheil ge⸗ 
bildet. Die öſterreichiſche Politik während des Krimkrieges habe 
Rußland ſo viel geſchadet, als ohne direkte Betheiligung am 
Kriege möglich geweſen. Oeſterreichs angebliches Wohlwollen ſei 
ſchädlicher geweſen als eine offene Betheiligung am Kampfe, weil da⸗ 
durch der Schauplatz des Krieges auf das ruſſiſche Gebiet beſchränkt 
geblieben ſei. Ebenſo habe Oeſterreich die Friedensbedingungen Ruß⸗ 
lands verſchlimmert. Eine ſolche Politik konnte Oeſter reich nicht die 
Freundſchaft Rußlands verſchaffen, aber eben fo wenig auch die⸗ 
jenige der Weſtmächte. Es jet bedauernswerth, daß aus dieſer 
Erfahrung die öſterreichiſchen Staatsmänner keinen Nutzen gezo⸗ 
gen haben. Der Artikel proteſtirt ſchließlich gegen die Behaup⸗ 
tung, welche in der nach Belgrad und Bukareſt gerichteten De⸗ 
peſche enthalten war, daß nämlich das ruffiſche Zirkular vom OL 
tober v. J. geeignet geweſen ſei, die Geiſter im Orient wieder 
aufzuregen und dort die Illufton von einer Aufhebung der Ver⸗ 
träge hervorzurufen. Jenes Rundſchreiben habe fich vielmehr 
ausdrücklich gegen jede Anregung der orientaliihen Frage, ſowie 
gegen jede Anfechtung der allgemeinen Prinzipien, welche die 
europätſche Stellung der Türkei ſicherten, verwahrt. 

Konſtantinopel, 16. Jan. Es . ſich, daß Mu⸗ 
ſtapha Fazil Paſcha ſeine Entlaſſung gegeben habe und daß Me⸗ 
hemed Ruſchdi Paſcha an ſeine Stelle zum Figanzminiſter er⸗ 
nannt werden ſolle. — „Levant Times“ wurde für die Dauer 
von zwei Monaten ſuspendirt. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

O Berlin, 16. Januar“). Die unglückſelige Schulraths⸗ 
ſtelle in Gumbinnen hemmte heute im Abgeordnetenhauſe den 
raſchen Fortgang der Schlußberathung über das Budget und 
rüf noch einmal den forcirten Angriff der Freikonſervativen, wie 
der Linken gegen Herrn v. Müh ler hervor, der fi in gewohn⸗ 
ter Weiſe glatt diesmal mit dem bekannten Schlagwort einer 
unſerer Lokalpoſſen: „Ich ſtreite Alles und erwarte den Gegen⸗ 
beweis“ aus der Affaire zog. Der bei den Haaren herbeigezogene 
Streit zwiſchen der katholiſchen Fraktion und den Liberalen ent⸗ 
brannte in heftiger und recht unerquicklicher Weiſe und bot ein 
Vorſpiel der Dinge, die unſerer in den nächſten Tagen aus An⸗ 
laß der Petitionen gegen das Verfahren katholiſcher Geiſtlicher 
bei Einſegnung gemiſchter Ehen 2c. oder bei der Heſfiſchen Kir⸗ 
chenordnung erwarten. Uebrigens wird die Pauſe der Plenar⸗ 
Berathungen des Hauſes doch wohl erſt am Donn rſtag eintreten und 
nicht länger als 8 Tage dauern. Die Fraktionen der Rechten hoffen 
bis dahin fich auch über die Adreßfrage ſchlüſſig zu machen und damit 
die urſprüngliche Abficht auszuführen, die Adreſſe am Schluſſe der 
Seſſion zu Stande zu bringen. Die Freikonſervativen ſollen fich 
bei ihrem Verlangen, die Adreſſe nicht zu farblos erſcheinen zu 
laſſen, auf die ihnen kefannte Stimmung in Verſailles berufen, 
wo ſich allerdings eine Anzahl ihrer Mitglieder in den maßge⸗ 
benden Kreiſen bewegt. Die Fortſchrittspartei will fich aber 
überhaupt nur auf eine Adreſſe einlaſſen, wenn darin dem 
Wunſche nach inneren Reformen Ausdruck gegeben werden ſoll. 
— In Abgeordnetenkreiſen verſicherte man heute die Berufung 
des kal. Haus miniſters v. Schleinitz nach Verſailles, wohin 
nun auch der Ober Hof- und Zeremonienmeiſter Graf Still. 
fried beſchteden worden, hänge mit einem großen dort zu ver⸗ 
anſtaltenden Drdensfeft an dem hiſtoriſchen 18. Januar zuſam⸗ 
men, welches man als eine Art Vor feier der Kaiſerkrönung betrach⸗ 
tet. Wenn man daran nun weitere Angaben von Kreirung 
eines neuen Ordens knüpft, ſo bleibt bezüglich deren denn doch 
wohl die weitere Beflätigung abzuwarten. — Das geſtrige Feſt⸗ 
mahl der Nationalliberalen war von ca, 300 Perſonen beſucht. 
Forckenbeck brachte das erſte Hoch dem deutſchen Kaiſer, 
Braun (Wlesbader) toaſtirte auf das deutſche Heer, Bennig⸗ 
ſen auf Forckenbeck, Gneiſt auf die ſüddeutſchen Brüder, 
iquel auf das deutſche Parlament der Vergangenheit und 
Zukunft u. ſ. f. 

Paris. In London ſind nachträglich noch Pariſer Korre⸗ 
ſpondenzen vom 4. Januar eingetroffen. Heniy Labouchere 
ſagt in einem Briefe an „Daily News“: 

Die ganze Lage laſſe ſich in ein paar Worten zuſammenfaſſen: Die 
Generale haben kein Vertrauen zu ihren Truppen, und die Truppen haben 


) Verſpätet eingetroffen. 


Favre fol im Laufe der nächſten 


eilun 


Jahrgang. 


Aunoncen⸗ 
Annahme ⸗Bureaus: 
In Berlin, Hamburg, 
Wien, München, St. Gallen: 
Rudolph Moſſe; 


in Berlin, Breslau, 


Wien u. Baſel: 
Haaſeuſtein & Vogler; 
in Berlin: 

A. Relemeyer, Schloßplatz; 
in Breslau: Emil Kabalh. 


1871. 


kein Vertrauen zu ihren Generalen. Das Schimpfen auf Trochu nimmt 
täglich zu, und wenn derſelde vor einem Monat im Stande geweſen wäre, 
die preußiſchen Linien zu durchbrechen, dann müßte jegt jeder derartige Ver⸗ 
ſuch in einer ſchmählichen Niederlage endigen. Allerdings iſt die Ent⸗ 
ſchloſſenheit derer, welche „dem Vaterlande ihre Schuld abtragen“, zumeilen 
rührend. Geht man aus den Stadtmauern hinaus und ſpricht einmal mit 
den Ofſizieren und Soldaten, die das eigentliche Kämpfen beſorgen, die den 
Tag über den Bomben aufpaſſen und die Nachts in ihren Zelten mit Ge⸗ 
det zubringen, dann kann man hören, daß dieſe Leute bereit find, ihre 
Pflicht zu thun, daß fie aber über den Erfolg ſehr zweifelhaft find. Kommt 
man wieder nach der Stadt zurück und kommt mit einem von den 
47 ins Geſpräch, die noch nie über die Wälle hinausgeweſen find, dann iſt 

ato von Ultika eine Parodie, und Palafox von Saragoſſa ein winſelnder 
Feigling im Vergleich mit ihm. Ader die Uniform macht nicht den Sol⸗ 
daten, und obwohl fie ſich ſämmtlich mit Uniformen behangen haben, find 
fie doch weit ſchlechtere Soldaten, als die Mobilen. Würde man ihnen dies 
jedoch ſagen, man erregte ihren höchſten Unwillen. Bei alledem iſt der 
Pariſer kein Feigling, aber die Individualität ist jo ſtark bei ihm entwik⸗ 
kelt, daß er etwas dagegen einzuwenden bat, di:fe Individualität durch ir⸗ 
gend eine verirrte Kugel ausblaſen zu 1 Zu ſterben, wenn Tauſende 
zuſchauen, iſt Eines; ganz unbeachtet zu ſterben iſt ein Anderes. Während 
die Mitglieder der großen ſächſiſchen Voͤlkerfamilie jeden Tag und jede 
Stunde Muth haben, hängt derſelbe bei dem Franzoſen zum großen Theil 
von äußeren Umſtänden ab. 


J. 


Inſerate 11 Sgr. die fünfgeſpaltene Zelle oder 
deren Raum Reklamen verhältnißmäßlg höher, 
die an die Expedition zu richten und werden füt 
le an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


Er muß Vertrauen zu feinem. Führer haben, 
er muß durch den Erfolg ermuthigt worden ſein, und er muß mit Strenge, 
gemäß igt 45 weiſe Schmeichelei, behandelt werden. 

Ueber die Wirkungen des Bombardements entneh⸗ 
men wir den letzten Ballonbriefen noch einige Einzelheiten. 
Viele Bomben beſchädigten die Häuſer dußerlich ohne beſonde⸗ 
ren Schaden anzurichten oder irgend eine Perſon zu verletzen. 
Eine grub ſich in der Rue ul jo tief in den Boden, 
daß, als man die Erde ſechs Fuß tief aufgewühlt hatte, ſie noch 
nicht aufgefunden worden war. In der Rue d Enfer ſchlug 
eine Bombe vor dem Hauſe eines Weinwirthes ein und ver⸗ 
wundete mehrere Perſonen ziemlich ſchwer. In derſelben Straße 
ſchlug eine Kugel durch den erſten Stock hindurch; die Erſchütte⸗ 
rung war ſo ſtark, daß alle Möhel in der Wohnung buchſtäblich 
in Stücke zerſchlagen wurden. Eine Bombe, die in den Luxem⸗ 
bourg⸗Garten fiel, gräbt ſich in l 
neuen Sprung von 60 Fuß, reiſt drei Pflaſterſteine mit 
fort, zerſpringt und verwundet ſchwer zwei Damen. In 


Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg, 


ch in den Boden, macht dann einen 


be 


Rue St. Jaques zerſchmetterte eine Bombe eine vier Stockwerk 


hohe Mauer, zerplatzt dann auf dem Pflaſter und die Stücke 
erſchmetterten die Läden und die Fenſter von ſechs Häufern. 

| Fu der Rue de Vanvres ſchlägt eine Kugel in den zweiten 
Stock eines Hauſes ein, geht durch die Wohnung hindurch und 
erplatzt in dem Zimmer de; Nachbarhauſes. Im Fau⸗ 
ourg St. Jaques fällt des Nachts um Uhr eine 
Bombe in ein Entreſol. Sie trifft das Bett, in wel⸗ 
chem ein Individuum ruht, läßt dieſes unverletzt und 
ſchlagt in den darunter liegenden Laden ein, wo ſie 
Alles vernichtet — Eine der Bomben, welche auf den 
Mont Avron fielen und nicht zerplatzten, hat noch 
träglich großen Schaden angerichtet. Ein Nationalgardiſt 
dieſelbe mitgenommen und fie bei einem Weinwirthe gezeigt. Sie 
entfiel dort ſeinen Händen, zerplatzte, tödtete ihren neuen Bes 
figer, verwundete mehr oder weniger die neun Perſonen, welche 
anweſend waren und zertrümmerte die ganze Weinſtube. Eine 
andere preußiſche Kugel ſandte der Mannſchaft vom Fort No⸗ 
gent einen eigenthümlichen Neujahrsgruß. Sie ſchlug nämlich 
über die an dem Haupteingange angebrachte Uhr, als dieſelbe 
gerade die letzte Sekunde des alten Jahres ſchlug. — Dem 
„Electeur Libre“ vom 4. zufolge war in St. Denis von der 
Regierung die Unterſuchung der Keller angeordnet worden, um 
diejenigen auszuwählen, welche fich zur ne der Truppen 
als geeignet erweiſen. — Pariſer Blätter melden die Verhaftung 
von acht Offizieren der Mobilgarde, welche vom General Vinoy 
der Feigheit gelegentlich der Affaire von Ville⸗Evrard beſchuldigt 
werden und ihre kriegsrechtliche Aburtheilung erwarten. — Der 
Regierung ſcheint es jetzt ebenſo ſehr darum zu thun zu ſein, 
Andere zu finden, mit denen fie fihre Ver intwortlichkeit theilen 
könnte, wie es ihr vorher darum zu thun war, jede at der 
Gewalt zu vermeiden. Die Maires der Stadt ſollen mit ihren 
Stellvertretern einmal wöchentlich im Hotel de Ville zuſammen 
kommen, um über Muntzipalangelegenheiten zu berathen, und 
ein mal wöchentlich im Miniſtertum des Innern, um die poli⸗ 
tiſche Situation zu erörtern. Da es 20 Maires und 40 Bei⸗ 
eordnete in Paris giebt, würden die Herren faft zahlreich genug 
fein, ein kleines Parlament zu bilden. 

Bordeaux. Nach Berichten der „Independance* vom 8. 
herrſchten in Bordeaux Ungewißheit, Mißbeha en, übertriebenes 
Hoffen und banges Ahnen. Der „Moniteur“ feel verkündete: 
„man ſtehe am Vorabende entſchetdender Ereigniſſe“ und „der 
Augenblick jet da, wo das gleichzeitige Vorgehen von Paris und 
der Provinz eine vollbrachte Thatſache ſei“; ja, er meldete die 
nahe bevorſtehende Nothwendigkeit des preußiſchen Rückzuges 


= 


hinter die Bogejenlinte. Inzwiſchen herrſchte in den Verwal⸗ 


tungszweigen, ſelbſt in jenem der Poſt, jo wichtig in Kriegs⸗ 
zeiten, die größte Verwirrung; von der Finanzverwaltung wagt 
man nicht zu ſprechen. — Die „Gironde“ zürnt, daß ſeit drei 
bis vier Tagen Nachrichten aus Paris in Umlauf find, welche 
die unmittelbare Wirkung haben, eine gewiſſe Entmuthigung zu 
verbreiten und in der öffentlichen Meinung finſtere Betra 

en zu erzeugen: es ſeien vertrauliche Mittheilungen, die von 
Leuten ausgingen, die man nicht kenne; fie ſchilderten die Haupt⸗ 
ſtadt als erſchoͤpft an Lebensmitteln und an ga o daß 
eine Uebergabe zu gewärtigen ſtehe, bevor, ſelbſt die Preußen 


noch ins Herz getroffen hätten, der Urſprung 
dieſer Gerüchte ſei zwar ſchwer zu finden, doch gehe man mitun⸗ 
ter ſo weit, dieſelben als von offiziellen Perſonen und hoch⸗ 
ſtehenden öffentlichen Beamten ausgehend zu bezeichnen.“ — 
Der „lecteur Libre“ vom 9. Januar beſpöttelt in einem Ar⸗ 
titel: „Die Krankheit, der Kranke und der Arzt“, die ganze 
Lage: die Krankheit iſt der Preuße, der Kranke Paris, der Arzt 
die franzöfiſche Regierung: „Laßt den Muth nicht finken“, heißt 
es dann, es iſt ein Spaß, zu ſagen, wenn wir abführen ſollen, 
daß uns Blutegel lieber wären, oder wenn uns Rhabarber ein⸗ 
egeben wird, daß wir lieber Sennesblätter nähmen. Der 
Kranke iſt beinahe auf der Beſſerung, noch einige Anſtrengungen, 
noch etwas Geduld, ſo wird er wieder auf den Beinen und die 
Krankheit verſchwunden ſein. Nur hüte man ſich vor den 
Wunderdoktoren, die auf allen Straßen ſchreien: „Die Kom⸗ 
mune, die Kommune!“ und fie als unfehlbares Heilmittel an⸗ 
bieten; die Panacee wirkt allerdings enorm gründlich, ſie ver⸗ 
nichtet mit einem Schlage die Krankheit mit dem Kranken und 
dem Arzte. Und das „Journal des Debats“ erzählt, wie die 
Pariſer in die beſchoſſenen Stadttheile laufen und ſich um 
. reißen, „eine Beſchäftigung, der die Pariſer ſich 
augenblicklich mit Eifer hingeben“. Der Verfaſſer des „Debats“⸗ 
Arkikels meint, die Splitterjagd ſei ſo ſchwer nicht, er für ſeine 
Perſon habe in weniger als einer Stunde 15 Bomben platzen 
ſehen. In dem 14. und einem Theile des 5. Arrondiſſements 
ſehe man nur Bewohner, welche in Eile ausziehen. Im „Soir“ 
erzählt About den Pariſern, was „Krupps Kanonen ſagen“; ſie 
brummen: „Doum! Doum iſt ein deutſches Wort, das auf 
Franzöſiſch heißt: imbécilel Es iſt die dicke Barbarei, die rohe 
und viehiſche Materie, die ſich breit macht. Paris ſchwatzt, 
plaudert, fingt in allen Tonarten, aber der Preuße antwortet 
auf Alles: Doum!“ 

Aus Bordeaux wird unterm 9. gemeldet, daß der neue 
Luftballon, mit welchen Wilfried de Fonvielle beabſichtige 
nach Pari zu ſegeln, nunmehr fertig ſei. Brunel, ein Theil⸗ 
aber an dem Unternehmen, werde am 10. mit dem Ballon nach 
ondon reifen und von dort beabfichtigen die beiden Aeronauten 
mit ſo wenig Zeitverluſt wie möglich von einem — natürlich 
geheim gehaltenen — Punkte aufzuſteigen. Gleich allen Erfin⸗ 
dern — ſo ſchließt die Nachricht — drücken fie die feſteſte Hoff ⸗ 
nung auf das Gelingen ihrer Reiſe aus. — Gambetta hatte 
dem bekannten Geſchichtsſchreiber Lanfrey die Präfektur im 
Departement du Nord an eboten; derſelbe hat dieſes Anerbieten 
abgelehnt und hat als 8 Soldat am 11. Januar mit der 
ſavoiſchen Legion Chambery verlaſſen. Lanfrey hatte ſich in einem 
ſehr entſchieden gehaltenen Schreiben gegen die Fortdauer der 
Diktatur wie für die unverzügliche Vornahme der Wahlen zu 
einer konſtituirenden Verſammlung ausgeſprochen. 

Der Oberſt Bord oue hat die Verhaftung des Ex⸗ 
Miniſters Pinard der Regierung von Bordeaux folgender 
Maßen angekündigt: 

Autun, 5. Januar, 1¼ Uhr Nachts. Ich hade den Ex⸗Miniſter 
Pinard verhaften laſſen, der hier das Spiel der Preußen und der Bona⸗ 
partiſten trieb, indem er die Nummern des Caſſagnac'ſchen „Drapeau“ (es 
erſcheint in Brüſſel) vertheilte. Sein Haus wurde umzingelt. Er befand 
r in einem Leichenzuge, und der Mann der Expedition des Kirchhoſes 

ontmartre wurde, ſeltſamer Zufall, am Eingange des Kirchhofes von 
Autun verhaftet. Ich ließ ihn nach Lyon unter guler Eskorte abführen. 

Der „Progros du Nord“ zu Lille vom 14. Januar ver⸗ 
öffentlicht folgendes „Mitgetheilt“, welches ihm der Generalſtab 
der Nordarmee zugetheilt hat: 

„In der Vorausſicht der Belagerung von welcher die Stadt Longwy 
bedroht iſt, und in Erwägung, daß in Mißachtung der Genfer Konvention 
die Hate ihre erſten ut eier h. gewöhnlich gegen die Hospitäler rich 
ten (), hat der Kommandant des Plaßes efehl erhalten, die preußiſchen 
Gefangenen, 54 an der Zahl, in deren Beſitz er iſt, in die Zimmer der Kran · 
ken und Verwundeten einzufperren, deren Schickſal und Gefahr ſie auf dieſe 
Weiſe theilen werden. — Die Nordar mee ſoll jitzt auch afrikanſſche Truppen 
im haben, nämlich Spahis und Jäger zu Pferd, ſowie 1500 Turcos. 
Sie kamen über Dünkirchen. 


die Hauptſtadt 
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Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
Frankfurt a. W., 17. Januar, Nachmittage 2 Uhr 90 Minuten. 
Matt. Reue Schatzanweiſungen 974, Bundes anleide 968, bayeriſche Militär- 
Anleihe 9644, bageriſche Elſenbaßn-Anleide 96M. 
(Schlußkurſe.) proz. Verein. St.-Anl. pro 1882 94. Türken 414. 


tert Krebitaktien 237 Deſterreich.⸗franz Staatsb.⸗ Aktien 359. 1860er 
Soofe 77. 1964er Boofe 114. Lor bar den 177. Kanſas 711 Rockford 58. 
Feorgia —. Südzaiſſouri 644. 


Fraurfurt a. M., 17 Januar, Abends. [GAffetten-Sotietät.] 
r TI In 


a 64, mibbling fair Dho 
Amerikaner 774, 


im Magiſtrat. Thorner Kreditgeſellſchaft. Sek.⸗Lt. G. Goltz . 
Verluſte bei Bapaume. Erinnerungen an Bogumil Goltz. 
Brückeneinnahme. Theater.]. Wie ſeit mehr als Fünfsig Jahren üblich 
waren auch diesmal von Seiten der ſtädtiſchen Behörden an den König, 
beide Kön 11 den Kronprinzen und deſſen Gemahlin Glückwünſche zum 
Jahreswechſel unter Beifügung von Kae Pfefferkuchen, des unſerer Stadt 
dekanntlich eigenthümlichen Produkts, abgeſandt. Die Kuchen hatte diesmal 
Hr. Thomas geliefert, die Briefe, in denen auf die beſonderen Verhältniſſe, 
unter welchen der Jahreswechſel diesmal eintritt, ſehr beſtimmt Bezug ge⸗ 
nommen war, ſind im Namen der Stadt von unſerem jungen und doch 1 5 
älteften Stadtrath Hrn. Banke (in Poſen als interim. Polizeidirigent ja 
wohlbekannt) verfaßt. Die bereits aus Verſailles wie aus Berlin eingelau- 
fenen Antworten ſprechen den Dank der hohen Empfänger in huldvollſter 
Weiſe aus. Unſere Stadtverordnetenverſammlung hat in ihrer erften Died» 
jährigen Sitzung ihren Iangjährigen Vorſitzenden JuſtizRath Kroll, der 
auch als Stadtverordneter neu Pr. 8 war, wieder zum Präſidium beru⸗ 
fen, eben ſo ſeinen Stellvertreter Hrn. Juftiz-Rath 1 — In Betre 
der Streitfrage über die Schankbude am ſüdlichen Endpunkte der Brücke au 
dem linken Ur der Weichſel wird es wahrſcheinlich zur erichtlichen Ent⸗ 
ſcheidung kommen. Da der Fall nach einem Auffag in . Lokalblatte 
auch in dieſer Zeitung ſchon beſprochen iſt, mag hier nur nochmals der Um⸗ 
ſtand betont werden, daß die Feſtungsbehörde ein Terrain, welches nicht dem 
Militärfiskus ſondern der Stadt Phet li fortnehmen und der Eiſen⸗ 
bahndirektion übergeben will. Die rektion der Oſtbahn iſt übrigens durch 
ein direktes Schreiben des Magiſtrats bereits in Kenntniß über das recht · 
liche Verhältni Ned und erſucht worden, wenn zur Erweiterung des Bahn- 
hofes der fragliche Boden erforderlich iſt, mit der Kommune wegen deſſen 
Ueberlaſſung in Verhandlung zu treten. — Von den 3 beſoldeten Stadt; 
rathsſtellen bei uns iſt zur Zeit nur eine, die des Kämmerers, beſetzt. Die 
Geſchäfte des im Dezember verſtorbenen Stadtbauraths werden, provi⸗ 
ſoriſch von Hrn. Baumeiſter Martint verwaltet, welcher in dieſer Stellung 
auch die Beſtätigung der Regierung erhallen hat. Die Wahl des neuen 
Syndikus iſt heute erfolgt und unter 9 Bewerbern um die Stelle iſt der 
Affeſſor Hagemann z. Z. in un in en mit 15 Stimmen gegen 14 
— welche auf Hrn. Syndikus ertens in Tilſit fielen, von den Stadtver⸗ 
ordneten gewählt worden. — Die Thorner Kredit- Geſellſchaft (G. Prowe) 
hat im Jahre 1870 diekontirt 2830 Wechſel im Betrage von 1½ Thlr., 
gegen Unterpfand ausgegeben 370,000 Thlr., an Zinſen und Diskonto ſind 
eingenommen 21,300 Thlr., als Depofiten eingezahlt 185,000 Thlr., und 
davon am Jahresſchluß in der Hand der Geſellſhaf eblieben 41,000 Thlr., 
für die Aktionäre iſt eine Dividende von 10 pCt. in Nusſicht geſtellt. — Die 
Familie Goltz iſt von neuem in Trauer verſetzt. Ein Neffe des berühmten 
Schriftſtellers, der zweite 8 des ehemaligen Polizei⸗Inſpektor Goltz in 
Poſen und dann in Danzig, Gustav Goltz, Sek. Lt. im Juf.⸗Regt. Nr. 33, 
iſt in der mörderiſchen zweiten Schlacht bei Bapaume am 3 Januar ge. 
fallen Er bekam, als er mit 1 Zuge vorſtürmte, einen Schuß in den 
Unterleib, der Mann, welcher ihn verbinden wollte, wurde getödtet, G. rich 
tete ſich darauf felbft auf, nahm das Verbandzeug heraus und wollte Char 
pie in die Wunde bringen, als er einen zweiten uß in die Bruſt erhielt 
und verſchied. So berichtete auch der Schlacht ein Füſilker, der in ſeiner Nähe 
ſtand. Leider konnte das Dorf, 95 en welches der Angriff gerichtet war, 
von den Preugzen nicht gegen die feindliche Uebermacht gehalten werden, ſo 
daß ſein Leichnam den A dart t in die Hände fiel. An Guftav I? ver⸗ 
liert das Regiment einen durch wiſſenſchaftliche Bildung, wie durch Begei ⸗ 
ſterung für ſeinen Stand ausgezeichneten Offizier, dem nach dem Urtheil jei- 
ner . wie ſeiner Kameraden eine bedeutende Zukunft in Ausſicht 
ſtand. Das hieſige Gymnaſium, bei welchem er das Abiturienteneramen mit 
beſonderem Lobe beſtanden hat, wird dis muthigen jungen Mannes als eines 
ſeiner beſten Schüler gedenken. Außer ihm hat das 33. Regt. noch 7 Offi⸗ 
ziere zu beklagen, die an demſelben Tage bei Bapaume gefallen ſind, darunter 
ein zweiter ehemaliger Schüler der Thorner Anſtalt von Buttler. Einer der 
Hauptleute dieſes Regiments, Meier, blieb wunderbarer Weiſe von drei Kur 
geln, die ihn trafen, unverwundet; die eine ftreifte feinen Helm, die andere 
ſchlug an den et und die dritte auf feine Feldflaſche. — Um das An⸗ 
denken an Bogumil Goltz auch für die Zeiten, in denen die lebendige Erin ⸗ 
nerung an ihn untergangen ſein wird, zu erhalten, hat der Kopernikus 
Verein beſchloſſen, außer den Ausgaben feiner Schriftwerke, deren Ueberwei 
fung die Wittwe freundlichſt zugeſagt hat, noch eine Sammlung Memora- 
bilien von ihm anzulegen und die ſchriilcge Aufzeichnung von merkwürdi⸗ 
en Aeußerungen in Geſprächen, von Erzählungen aus Ereigniſſen feines Le⸗ 
bins, Schilderungen ſeiner ee u. dgl. m. zu veranſtalten und zu 
dieſem Zweck aus ſeinen Mitgliedern eine eigene Kommiſſion erwählt. — 
Der Brüdenzol hat in 1870 eine Einnahme von 17,194 Thlr. 25 Sgr. ger 
bracht, d. . 1933 Thlr. 19 Sgr. weniger, als im Jahre 1869. Von den 
Erträgen dieſes Brückenzolles werden zunächſt die Koſten der Verwaltung 
und Unterhaltung gedeckt, der Ueberſchuß aber nicht für andere ſtädtiſche Aus · 
gaben verwendet, ſondern zu einem Kapital angeſammelt, aus welchen even. 
kualiter ein Neubau der ganzen Brücke beftritten werden kann. — Theater 
direktor Blattner hat Thorn verlaſſen und iſt mit der gangen Geſellſchaft 
nach Bromberg gezogen, wird aber Ende Februur wieder hierher zurückkehren, 
da er hier no erpflichtungen gegen die Abonnenten zu erfüllen hat. 
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Bermiſchtes. 


Von der Eis 


Breslau, 15. Jannar. [Zum Verkehr. 
ahn. . anzöſiſcher Offiziere. Un ⸗ 
bahn. Barackenlager. Proteſt 1 ee Ne 


fere Grenznachbarn im Süden. 
Telegraphiſche Börfe . 

Köln, 17. Januar, Nachmittags 1 Uhr. Thaumelter, Me zent bil. 
iger, Sieger lots 8, 74, framber lots 7, 224, ri Marz 7, 23, pr. Mai 
7, 27, pr. Juni 7, 284. Rage" matt, loke 6, 10, pr. März 5, 25, pr. 
Mat 5, 26. Müböl fefter, loko 16%, pr Mat 154, pr. Oktober 14,5. 
Setndl lee 12%. Spiritus loete 21. : 

Breslau, 17. Januar, Nachmittags. Spiritus 8000 Tr. 145. 
Weizen pr; gl. 714. Bosgen pr. Januar 48}, pr. Febr. Marz 40, 
pr. April⸗Mal 51. Mübdl loks 14, pr. Januar 14, pr. April⸗Maf 14. 


17. Januar. Petroleum wenig Umſatz, Standard white 


loko 6}. 

8 17. Januar, N Setreibemarkt. Weizen 
und Roggen loko unverändert, Termine ruhig. en pr. Januar 127. 
8 2000 Bid. in Mk. Banko 155 B., 1544 G., pr. Januar-Jebruar 127 
1 2000 Pfd. in Mk. Banko 15 B., 154 G., pr. April⸗Mal 127-pfd. 

000 Pfd. in Mk. Banke 160 B. u. G. Roggen pr. Januar 109 B., 
108 G., pr. Januar-Jebruar 109 B., 108 G., pr. Apeil⸗Mai 1114 B., 111 
G. Hafer und Gerſte unverändert. Rü l feſter, lofo 314, pr. Mat 
304, pr. Oktober 288. Spiritus ruhig, loko und pr. Januar 20, pr. 
Februar 204, pr. April-Mat 205. Kaffee feſt, Umſatz 10,500 Sack Bio 
ſchwimmend. Petroleum matt, Stanbard mbite loke 15 B., 144 G., 
pr. Jannar 141 G., pr. Sebruar - Ap 183 G. — Thauwetter. 

London, 16. Januar. Getreidemarkt (Anfangsbericht). Guter 
Weizen zu letzten Preiſen gehandelt, geringerer weichend. Hafer höher ger 
halten, andere Artikel ruhig. 

London, 16. Januar. Getreidemarkt (Schlußbericht). Sämmt⸗ 
liche Getreidearten Ichloſſen zu letztwöchentlichen Preiſen bei ruhigem Ge⸗ 
ſchäft. — Wetter: Sehr milde. 

Liverpool, 17. Januar. (Schluß bericht.) Baumwolle: 10,000 Bal - 
len Umfay, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Schwach. 
Meibdliag Orleans Bf. mibbling ameritanife 7, fair Diollerad 68 
erah 6, good mibbling Dhollerah 5, fair Ben⸗ 


uberichte. 


Lombarden 1774, Silberrente 55. Sill. 


„ 17. Januar. (Schlußkurſe.) Gänſtig. 


Wien 
Sliber⸗Rente 67, 60, Krebitaktien 249, 70, St.-Eiſenb.-Aktien⸗Cert. 


378, 00, Galtzter 242, 75, London 124, 25, Böhmiſche Weſtbahn 241, 00 
Krebitlooſe 160, 00, 1880er Loofe 94 80, Lomb. Eiſenb. 187, 20, 17 64r 
Looſe 119. 70, Napoleonsd er 9 96. 

Wien, 17. Januar, Abende. Abendbör ſe. Kreditaktien 249, 10, 
Staatsbahn 377, 90, 1860er Looſe 94, 80, 1864er Looſe 119, 40, Galizier 
242, 20, Lombarden 186, 70, Napoleons 9, 931. Wenig feſt. 


Drud und Verlag von W. Decker & Co. (C. Rö ſtel) in Poſen. 


Notizen.] Wir haben im Laufe dieſer Woche ganz außerordentlich flarken 
Schneefall gehabt und die Breslauer erfreuen fich Me > 


und uns unſerem Schickſal 
keit abzufinden ſuchen. Wie das dereinſt bei eintretendem Thauwetter werden 
ſoll, daran wagen wir kaum zu denken, 
und Laſtverkehr von und zu den Bahnen, 
buſſe und Droſchken größtentheils von der Straße verſchwunden find. — Auf 
dem Eiſe dagegen . reges Leben; auf der Oder ift die Pferdebahn ein 
gerichtet und auf dem 


dieſſeitigen Zollerpedition zu bringen, wurden aber von öſterreichiſchen Bahn“ 
bedienftuten verhindert und fo entfiand eln regelrechter Fauftlampf, a 
mit der Niederlage der ſich in der Minderzahl befindlichen Preußen endet. 
125 4 7 wurde von dem öſterrelchiſchen Polizei⸗Kommiſſar in Schuß ) 
nommen, 
nach Wien befördert. — Im Staditheater nimmt 
in der Rolle der „Vroni“ im Goldbauer von uns 
den letzten Vorſtellungen, die meiſt Wiederholungen früher ſchon gegebener 
und durchweg bekannte Stücke waren, war das Haus meiſt ausverkauft. — 
—— — . —̃ —ꝗ—ꝛ— 


fi) bei der Generaldebatte über das Budget des Miniftertumd 
des Aeußern, Beuft im Eingange ſeiner Rede gegen einzeln? 
ihm gemachte Vorwürfe und ſagte: Die freun schaftlichen Be⸗ 
ziehungen zu Deutſchland wurden ohne Verletzung unſerer 
Würde erzielt, da die Freundschaft uns angetragen wurde, über 
unſere Beziehungen zu Preußen beruhige uns auch 
näherung an Italien. Bezüglich 


Kreiſe mit Befriedigung erfüllt, wenn auch dieſe keinen Ausdruck 
gefunden. Der Bruch mit 
form nothwendig geweſen. 


ſel abgeſendet worden, um Gerüchte über eine Reaktion in 
Oeſterreich zu widerlegen. Der Reichskanzler erklärte, 9 


Oeſterreich größter Feind. Das Ausland denke von und beſſen 


gal 6, Kew falr Domra 65, good falt Domra ER Bernam ez, 


Kreditaktien 2374, 1860er Looſe 773, Staatsbahn 3604, | 


t chlittenbahn, wie 
e ſeit langen Jahren nicht dageweſen it. Unſere Haushälter und unſer 
tarftall haben allerdings von einer ſolchen Ueberfülle das Gewehr eſtreckt 

überlaſſen, mit dem wir uns nun nach Möglich 


ſtockt doch jetzt bereits der Fracht⸗ 
ebenfo wie die einſpännigen Omni⸗ 


von dem Publikum reichlich beroirthet und mit dem nächſten Zuge 
ent Frl. H:dwig Raabt 
redlauern Abſchled. Bel 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


— . m 
Neueſte Depeſchen. 
Heft, 17. Januar. In der Reichstagsdelegation, wandhe 


unſere An“ 
der Kufen des Kontor 
dats betonte der Reichskanzler, dieſelbe habe die katholiſchen 
Rom ſei in Folge der inneren Re, 
a Beuſt vertheidigte die Vollſtändigkel 
des Rothbuches. Die Depeſche über die galtziſche Angele eue f 


h er werde 
die Verfaſſung nie veclaſſen. Der Peſſimizmus ſei von; jehel 
als wir, die Segnungen des Friedens werden immer rel 
und die Verfaſſung ſei niemals ſtärker als jetzt. 


— 28 —ͤ 


„ 
4% 


63, Egyptiſche 83. 

Amſterdam, 16. Januar, Nachmittage 4 Uhr 30 Mi 8 
treidemarkt (Schlußbericht). Weizen loto RE ek! 
desgl, pr. März 204, pr. Mal 2054, pr. Oktober 209. Maps pr. gen 
jahr 813, pr. Herdſt 80. Rab öl Ioto 50, pr. Mal 46, pr. erbſt 44 

Antwerpen, 17. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. GM | 
treide- Markt. Weizen behauptet. Roggen feſt, Taganrog 21}. vl | 
fleigend, Rigaer 211. Gerſte ruhig, Obeſſa 20. Petroleum Marl, 
(Schlußberich! . Raffinirtes, Type weiß; Joko 50 bz. 505 B., pr. Zanııl 
50 bz. u. B., pr. Bebruar 49% B., pr. März 43 B. Bupig. 


Madrider 100 Fres.⸗Looſe. Verlooſung vom 1. Januar 187% 
140373 u 100,000 §res, 94,438, 96,034 a 2000 Sees. 133,975, 160,64 
237,912, 378,261 a 1000 Fes. 41,691, 79,328, 82,475, 198,173, 237 893 
252.935, 260,822, 270,679, 305,323, 314,751 — Stück 10 a 300 frech 
81,252, 83,174, 111,783, 122,230, 127,854, 145,256, 145,492, 162,720 
169,547, 196,700, 211,850, 222,844, 272,033, 284,636, 296,385, 306,77 
327.683, 367,444, 367,604, 382,066, 383,346, 392,135, 399,826 — Sl 
23 a 200 Breh. | 


. — — 
Meteorvlogiſche Beobachtungen zu Poſen. 


Barometer 233° | 


über der Offer. | Therm. | Wind. Wolkenform⸗ 


Datum. | Stunde. 


— —— —— REEL. 


17 Januar Nachm. 2 27, 6 14 — 1066| NDO- 0 
17. Abnds. 16 27. Du 26 — 22 88 00 b 
1.4 Marge. 6 27 5% 43 — 07 SW 0.1 träbe. St 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, am 1 Januar 1871, Vormittags 8 Uhr, 3 Buß 10 Boll. 
“ * . * . 5 5 3 * 8 — 


ewyork, 14. Januar, Ab ; l 
ea va 1 8 701 92 0} 27 5 4c Lenden n wa" 10 
Soldagto 104, Bonds de 1882 1094, do. de 185 109, do. de 1865 100% 
do, de 1904 1074, Ariebahn 22, Illinois 138%, Saumwolle 153, Du 
elppin 
Mit den deute na 


6 D. 30 C. Raff. Petroleum 

Havannazucker u 12 95. in Newyork 235, do. do. Philad 4 
6 N 

Dogge in Golb werfäift. ds expedirten Dampfern wurden 375, 

Fracht für Getreide pr. Dampfer nach Liverpool (pr. Buſhel) 67 d. 


